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© Ed Hawkins / Quelle: https://showyourstripes.info/s/globe
Globale Jahresdurchschnittstemperatur 1850-2021 – Skala von 6,6 Grad Celsius (dunkelblau) bis 10,3 Grad Celsius (dunkelrot)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Dürresommer: Brandenburg, Australien/Kalifornien brennt
Starkregen und Überschwemmungen –Ahrtal, Pakistan

Die Erde erhitzt und wir sind drauf und dran uns selbst auszurotten. Die Erde kann gut ohne den Menschen weiter existieren, wir Menschen brauchen aber die Erde zum (über)leben.
Kipp-punkte z.B. 
Thwaits-Eisschild in Antarktis hält sich nur noch „mit den Fingernägeln“ (Mitte September 2022)/ Weltuntergangsgletscher. Abschmelzen läßt Meeresspiegel um 66 cm steigen

IPCC Klimabericht aufrüttelnd: Vermutlich muss noch viel mehr getan und schneller getan werden, um das Parisziel die Erderhitzung auf unter 1,5 Grad zu begrenzen zu erreichen. Im Spiegel kann man nachlesen, wie der aktuelle Wert aussieht
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Bild: Stefan Redel / Fotolia; stockWERK / Fotolia.com; Kara /

Wo liegen die 
Herausforderungen beim 
Klimaschutz im Verkehr?

Wie erreichen wir die Klimaziele 
im Verkehr 2030?
Acht Bausteine!

1 2 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Danke für die Einladung
UBA auch aktiv in FGSV z.B. Güterverkehr aber auch AG 1.1
Kollegiale Atmosphäre loben und Klimaschutzbemühungen unterstützen  E-Klima Aktivitäten hervorheben
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Wo liegen die 
Herausforderungen beim 
Klimaschutz im Verkehr?



Verkehr ist für ein Fünftel der deutschen Treibhausgasemissionen 
verantwortlich und trägt gegenüber 1990 wenig zur Reduktion bei
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Anteil der Treibhausgasemissionen nach Sektoren des 
Klimaschutzgesetzes (KSG) im Jahr 2021

Entwicklung der Treibhausgasemissionen
nach Sektoren des KSG 1990-2021
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Anmerkung: ohne internationalen Verkehr, vorläufige Daten Anmerkung: ohne internationalen Verkehr, vorläufige Daten
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Deutschland
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Landwirtschaft

Verkehr

Gebäude

Industrie

Energiewirtschaft

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zusatzinfo:
Anteil Verkehr an Gesamtemissionen: 1990=13%  2019 (vor Corona): 20,5%
Bis 2019 lagen die Verkehrsemissionen auf dem Niveau von 1990. Nur durch Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie sind sie deutlich gesunken




Der Straßenverkehr ist für den Großteil der THG-Emissionen im Verkehr 
verantwortlich – Bedeutung des Güterverkehrs nimmt zu 
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1990

+ Flugverkehr international: 12 Mio. t + Flugverkehr international: 13,8 Mio. t
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Pkw
114,8 Mio. t

LNfz
4,0 Mio. t

Lkw    
29,9 Mio. t

Bus
4,3 Mio. t

Zweirad*
1,7 Mio. t

Schiene
2,9 Mio. t

Schiff**
3,0 Mio. t

Flugzeug 
2,4 Mio. t

70 % 2,5 % 

Verkehr national:
163,4 Mio. t

CO2-Äquivalente

18 % 

Pkw
86,6 Mio. tLNfz

4,0 Mio. t

Lkw    
40,7 Mio. t

Bus
2,9 Mio. t

Zweirad*
1,4 Mio. t

Schiene
0,8 Mio. t

Schiff**
1,4 Mio. t

Flugzeug 
1,0 Mio. t

Verkehr national:
146,6 Mio. t

CO2-Äquivalente 59 % 

7,7 % 

28 % 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zusatzinfos:
Aufschlüsselung für 2021 liegt noch nicht vor. Daher Werte für 2020
Im Vergleich zu 2019 (nicht auf der Folie abgebildet) nimmt Anteil Pkw weiter ab (von 61 auf 59) und Lkw zu (von 26 auf 28). Könnte Trendfortschreibung oder Sondereffekt Corona sein.



Trotz der bisher beschlossenen Maßnahmen verbleibt im Verkehr eine 
„Lücke“ von 41 Mio. t CO2-Äquivalente im Jahr 2030
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Quelle: Öko-Institut et al.: Projektionsbericht 2021 für Deutschland.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach neuem Klimaschutz-Referenzszenarios des BMWK (unveröffentlicht) beträgt die Lücke „nur“ noch rund 34 Mio. t CO2-Äq. in 2030 (2030: 119 Mio. t CO2-Äq.)



Die Lücke zwischen Treibhausgasminderungszielen nach Bundes-Klimaschutzgesetz 
und projizierten Emissionen nimmt zu
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Jahresemissionsmengen nach KSG Projektionsbericht 2021* Verkehr 1990-2021

Quelle: UBA
22.03.2022

Entwicklung und Zielerreichung der Treibhausgasemissionen in Deutschland
im Sektor Verkehr des Klimaschutzgesetzes (KSG)

* Berechnete Werte des „Projektionsbericht 2021“(rote Linie, basierend auf Daten mit Stand August 2020) weichen für die Jahre 2020 
und 2021 von den später veröffentlichten offiziellen IST-Werten (grüne Linie) ab.

Bundes-Klimaschutzgesetz - Ziel 2030: 
85 Mio. t CO2-Äquivalente

(-48 % geg. 1990)

Klimaschutzgesetz

LÜCKE 2030 
41 Mio. t

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf dieser Folie sieht man gut die Entwicklung der THG-Emissionen seit 1990.
Bis 2019 keine Minderung
2020 und 2021 deutliche  Minderung v.a. durch Maßnahmen gegen Corona
2022 liegen die Kraftstoffabsätze in Q1 wieder 10% über Q1 2021
Außerdem sieht man die ambitioneirten Jahresziele für den Verkehrssektor laut KSG
Und die deutliche Verfehlung dieser Ziele mit den aktuellen politischen Maßnahmen



Inlandsablieferungen fossiler Kraftstoffe
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Quelle: BAFA 2022

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im ersten Halbjahr 2022 (Summe Q1 + Q2) lag die Menge abgesetzter fossiler Kraftstoffe rund 3% höher im ersten Halbjahr 2021

Juni / Juli / August: 9€-Ticket + Tankrabatt?
März – Mai: hohe Spritpreise? 



Quartalsbezogene Indikatoren zum Emissionsgeschehen
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
aktuell ist im Verkehr keine 
deutliche Minderung der 
Emissionen in 2022 
absehbar
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2Wie erreichen wir die Klimaziele 
im Verkehr 2030?



UBA schlägt die Umsetzung von 8 Bausteinen für mehr Klimaschutz vor + Anpassung 
der Rahmenbedingungen
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Pkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-
Flottenzielwerte

Nationale E-Quote
Bonus-Malus-System

Verursachergerechte 
Bepreisung

<<<<<<<
CO2-Bepreisung

Pkw-Maut ab 2030

Lkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-
Flottenzielwerte

Lkw-Maut (CO2-Preis)
(Oberleitungs-Lkw)

Abbau klimaschädlicher 
Subventionen

<<<<<<<

Dieselprivileg
Dienstwagenprivileg

Entfernungspauschale
Luftverkehr

Postfossile Kraftstoffe

<<<<<<<
Treibhausgasquote
PtL-Quote für den 

Luftverkehr

Stärkung 
Umweltverbund

<<<<<<<

Attraktiver ÖPNV
Rad- und Fußverkehr
Digitale Lösungen und 

Sharing

Geschwindigkeits-
begrenzung

<<<<<<<
120 km/h auf Autobahnen

80 km/h außerorts
30 km/h innerorts

Integrierte 
Verkehrsplanung

Reform des 
Verkehrsrecht

Rahmenbedingungen

Bausteine

Ausbau Schiene

<<<<<<<
Infrastrukturfonds

Digitalisierung
Schienengüterverkehr

FGSV

www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm/klimaschutz-im-verkehr



Bausteine für Klimaschutz im Verkehr
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Verursachergerechte 
Bepreisung

<<<<<<<
CO2-Bepreisung

Pkw-Maut ab 2030

Verursachergerechte 
Bepreisung

<<<<<<<

CO2 braucht einen wirksamen Preis: 
Aktuelle Fixpreise des BEHG mindestens verdoppeln + 
sozialen Ausgleich bspw. durch Einführung einer Pro-Kopf-
Klimaprämie + Ausbau umweltverträglicher 
Mobilitätsalternativen

Fahrleistungsabhängige Pkw-Maut ab 2030

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aktuelle Fixpreise des BEHG mindestens verdoppeln auf: 
2022: 60 € / t CO2
2023: 70 € / t CO2
2024: 90 € / t CO2
2025: 110 € / t CO2
Preiskorridor 2026: 110-130 € / t CO2
In 2030:  mindestens 200-250 € / t CO2
Wichtig ist die Sozialverträglichkeit  - Zusätzliche Einnahmen gehen in Förderung Klimaschutzmaßnahmen und ggf. pro-Kopf-Klimaprämie

Bei der Verursachergerechten Bepreisung braucht es auch spätestens ab 2030 eine fahrleistungsabhängige PKW-Maut, das will ich ihnen mit folgenden Bildern kurz erläutern



Entwicklung von Steuern, Abgaben und Ausgaben im Verkehr unter 
heutigen Rahmenbedingungen bis 2050
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https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/mobilitaet-in-die-zukunft-steuern-gerecht


Fahrleistungsabhängige Pkw-Maut ist mittelfristig (ab 2030) nötig für 
Lenkungswirkung und Haushalt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Fahrleistungsabhängige PKW-Maut
Einführung spätestens 2030
Mautsatz schrittweise erhöhen bis auf vollständige Nutzerfinanzierung von 4,3ct/km
Zusätzlich externe Kosten (Lärm und Luftschadstoffe) internalisiert entspräche 6,5 ct/km


https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/mobilitaet-in-die-zukunft-steuern-gerecht
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Verursachergerechte 
Bepreisung

<<<<<<<
CO2-Bepreisung

Pkw-Maut ab 2030

Abbau klimaschädlicher 
Subventionen

<<<<<<<

Entfernungspauschale umgestalten

Dieselprivileg und Dienstwagenprivileg 
abschaffen

Luftverkehr bepreisen (Kerosinsteuerbefreiung, 
Mehrwertsteuerbefreiung für internationale Flüge)

Bausteine für Klimaschutz im Verkehr
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Gesamtvolumen im Verkehr: ca. 28,6 Mrd. EUR (Stand 2016)

Quelle: UBA 2021 Umweltschädliche Subventionen in Deutschland

Beispiele:

Dienstwagenprivileg:
• Hauptnutznießer: 

Haushalte mit hohen Einkommen
• 80 % der Dienstwagen für Männer 

Energiesteuervergünstigung für 
Dieselkraftstoff:
• Bislang wird für Diesel eine 

geringere Energiesteuer fällig als 
für Benzin (47,04 ct/l vs. 65,45 ct/l).

8,2 Mrd. €6,0 Mrd. €

8,4 Mrd. €

4,0 Mrd. €

0,14 Mrd. €

3,1 Mrd. €

0,96 Mrd. €

30,8 Mrd. €

Status Quo (2018): Umweltschädliche Subventionen 
im Verkehr bei knapp 31 Mrd. Euro pro Jahr
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Verursachergerechte 
Bepreisung

<<<<<<<
CO2-Bepreisung

Pkw-Maut ab 2030

Abbau klimaschädlicher 
Subventionen

<<<<<<<

Dieselprivileg
Dienstwagenprivileg

Entfernungspauschale
Luftverkehr

Stärkung 
Umweltverbund

<<<<<<<

Attraktiver ÖPNV
Rad- und Fußverkehr
Digitale Lösungen und 

Sharing

Stärkung 
Umweltverbund

<<<<<<<

Förderung eines attraktiven ÖPNV
(Finanzbedarf von 11-15 Mrd. Euro/Jahr)

Förderung von Rad- und Fußverkehr

Einführung von Digitale Lösungen

Unterstützung von Sharing

Bausteine für Klimaschutz im Verkehr
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Verursachergerechte 
Bepreisung

<<<<<<<
CO2-Bepreisung

Pkw-Maut ab 2030

Abbau klimaschädlicher 
Subventionen

<<<<<<<

Dieselprivileg
Dienstwagenprivileg

Entfernungspauschale
Luftverkehr

Stärkung 
Umweltverbund

<<<<<<<

Attraktiver ÖPNV
Rad- und Fußverkehr
Digitale Lösungen und 

Sharing

Ausbau Schiene

<<<<<<<
Infrastrukturfonds

Digitalisierung
Schienengüterverkehr

Ausbau 
Schiene

<<<<<<<

Einführung eines Infrastrukturfonds

Unterstützung der Digitalisierung der Schiene

Stärkung des Schienengüterverkehrs

Bausteine für Klimaschutz im Verkehr
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Pkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-
Flottengenzwerte

Nationale E-Quote
Bonus-Malus-System

Verursachergerechte 
Bepreisung

<<<<<<<
CO2-Bepreisung

Pkw-Maut ab 2030

Abbau klimaschädlicher 
Subventionen

<<<<<<<

Dieselprivileg
Dienstwagenprivileg

Entfernungspauschale
Luftverkehr

Stärkung 
Umweltverbund

<<<<<<<

Attraktiver ÖPNV
Rad- und Fußverkehr
Digitale Lösungen und 

Sharing

Ausbau Schiene

<<<<<<<
Infrastrukturfonds

Digitalisierung
Schienengüterverkehr

Pkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-Flottenzielwerte:
-80 % bis 2030 ggü. 2021 

Nationale E-Quote für Neuzulassungen (alternativ 
bzw. ergänzend zu den EU-Flottenzielwerten) 
40% in 2025 und 85% in 2030

Bonus-Malus-System für Pkw-Neuzulassungen

Bausteine für Klimaschutz im Verkehr

Vorführender
Präsentationsnotizen
E-Quote als Alternative zu deutlich nachgeschärften CO2-Flottenzielwerten
Die E-Quote muss zudem in den Zwischenjahren Schritt für Schritt ansteigen
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Pkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-
Flottengenzwerte

Nationale E-Quote
Bonus-Malus-System

Verursachergerechte 
Bepreisung

<<<<<<<
CO2-Bepreisung

Pkw-Maut ab 2030

Lkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-
Flottengenzwerte

Lkw-Maut (CO2-Preis)
Oberleitungs-Lkw

Abbau klimaschädlicher 
Subventionen

<<<<<<<

Dieselprivileg
Dienstwagenprivileg

Entfernungspauschale
Luftverkehr

Stärkung 
Umweltverbund

<<<<<<<

Attraktiver ÖPNV
Rad- und Fußverkehr
Digitale Lösungen und 

Sharing

Ausbau Schiene

<<<<<<<
Infrastrukturfonds

Digitalisierung
Schienengüterverkehr

Lkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-Flottenzielwerte:
-50 % in 2030 ggü. 2021

Lkw-Maut:
CO2-Komponente ab 2023, Ausweitung auf alle Lkw und 
Straßen

Oberleitungs-Lkw: 
ca. 1.700 km bis 2030

Bausteine für Klimaschutz im Verkehr
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Pkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-
Flottengenzwerte

Nationale E-Quote
Bonus-Malus-System

Verursachergerechte 
Bepreisung

<<<<<<<
CO2-Bepreisung

Pkw-Maut ab 2030

Lkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-
Flottengenzwerte

Lkw-Maut (CO2-Preis)
Oberleitungs-Lkw

Abbau klimaschädlicher 
Subventionen

<<<<<<<

Dieselprivileg
Dienstwagenprivileg

Entfernungspauschale
Luftverkehr

Postfossile Kraftstoffe

<<<<<<<
Treibhausgasquote
PtL-Quote für den 

Luftverkehr

Stärkung 
Umweltverbund

<<<<<<<

Attraktiver ÖPNV
Rad- und Fußverkehr
Digitale Lösungen und 

Sharing

Ausbau Schiene

<<<<<<<
Infrastrukturfonds

Digitalisierung
Schienengüterverkehr

Postfossile 
Kraftstoffe

<<<<<<<

Treibhausgasquote
(Umsetzung der Erneuerbare-Energien-Richtlinie / RED II)

PtL-Quote für den Luftverkehr
(keine Förderung von E-Fuels im Straßenverkehr)

Bausteine für Klimaschutz im Verkehr



Die direkte Stromnutzung ist die energieeffizienteste 
postfossile Energieoption für den Verkehr

05.10.2022 Dr. Katrin Dziekan  │  Umweltbundesamt   |   Klimaschutz im Verkehr - Wo stehen wir und was ist zu tun? 23

Q
ue

lle
n:

 A
G

EE
-S

ta
t; 

Be
re

ch
nu

ng
en

 d
es

 
U

m
w

el
tb

un
de

sa
m

t n
ac

h 
IF

EU
-In

st
itu

t.

Beispiel Pkw:
10 Millionen Elektro-Pkw sparen 13 bis 17 Mio. t CO2Äq. Für die gleiche Einsparung 
wird für Wasserstoff und PtL viel mehr erneuerbarer Strom* benötigt.

10 Millionen
E-Autos (BEV) 20-25 TWh

Brennstoffzellen-Pkw 
mit Power-to-Gas-H2

(PtG-H2)

Pkw mit Verbrennungs-
motor und Power-to-Liquid

(PtL)

72-90 TWh

118-150 TWhEE
-S

tr
om

zu
w

ac
hs

 2
01

4-
20

19
: 8

2 
TW

h
* Hier vereinfacht nur Windstrom dargestellt.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Graphik zeigt deutlich, dass direkte Verstromung mit Abstand die energieeffizienteste postfossile Energieoption für den Verkehr darstellt. 
Alternativen zur direkten Stromnutzung wie Brennstoffzellen-Fahrzeuge oder Verbrennerfahrzeuge mit gasförmigen (PtG) oder flüssigen synthetischen Kraftstoffen (PtL) aus erneuerbarem Strom verbrauchen ein Vielfaches an Energie.
Wir sprechen hier von kostbarer Energie – Energie, die wir auch in 2050 nicht im Überfluss haben werden.



E-Fuels sind ineffizient und verhindern internationalen Klimaschutz
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Um 10 Mio.t CO2e 
einzusparen,
braucht man:

ca. 14 TWh EE-Strom 
direkt für E-Auto

oder
3,8 Mrd. Liter E-Fuels

Beispiel Chile:
3,8 Mrd. Liter E-Fuels
= 74 TWh EE-Strom 

zzgl. Transportenergie!

74 TWh EE-Strom statt 
Kohlestrom würde
ca. 62 Mio. t CO2e 
in Chile einsparen 
(vs. 10 Mio. t in D)

E-Fuels/Power-to-X-Kraftstoffe bis 2030 
nur dort einsetzen, wo eine direkte 
Elektrifizierung nicht möglich ist
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Pkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-
Flottengenzwerte

Nationale E-Quote
Bonus-Malus-System

Verursachergerechte 
Bepreisung

<<<<<<<
CO2-Bepreisung

Pkw-Maut ab 2030

Lkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-
Flottengenzwerte

Lkw-Maut (CO2-Preis)
Oberleitungs-Lkw

Abbau klimaschädlicher 
Subventionen

<<<<<<<

Dieselprivileg
Dienstwagenprivileg

Entfernungspauschale
Luftverkehr

Postfossile Kraftstoffe

<<<<<<<
Treibhausgasquote
PtL-Quote für den 

Luftverkehr

Stärkung 
Umweltverbund

<<<<<<<

Attraktiver ÖPNV
Rad- und Fußverkehr
Digitale Lösungen und 

Sharing

Ausbau Schiene

<<<<<<<
Infrastrukturfonds

Digitalisierung
Schienengüterverkehr

Geschwindigkeits-
begrenzungen

<<<<<<<

Generelles Tempolimit von 120 km/h auf 
Autobahnen

Generelles Tempolimit von 80 km/h außerorts

Regelgeschwindigkeit 30 km/h innerorts

Bausteine für Klimaschutz im Verkehr



Klimaschutz im Verkehr:
Bausteine und Rahmenbedingungen
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Pkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-
Flottenzielwerte

Nationale E-Quote
Bonus-Malus-System

Verursachergerechte 
Bepreisung

<<<<<<<
CO2-Bepreisung

Pkw-Maut ab 2030

Lkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

<<<<<<<

Verschärfung CO2-
Flottenzielwerte

Lkw-Maut (CO2-Preis)
(Oberleitungs-Lkw)

Abbau klimaschädlicher 
Subventionen

<<<<<<<

Dieselprivileg
Dienstwagenprivileg

Entfernungspauschale
Luftverkehr

Postfossile Kraftstoffe

<<<<<<<
Treibhausgasquote
PtL-Quote für den 

Luftverkehr

Stärkung 
Umweltverbund

<<<<<<<

Attraktiver ÖPNV
Rad- und Fußverkehr
Digitale Lösungen und 

Sharing

Geschwindigkeits-
begrenzung

<<<<<<<
120 km/h auf Autobahnen

80 km/h außerorts
30 km/h innerorts

Integrierte 
Verkehrsplanung

Reform des 
Verkehrsrecht

Rahmenbedingungen

Bausteine

Ausbau Schiene

<<<<<<<
Infrastrukturfonds

Digitalisierung
Schienengüterverkehr

www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm/klimaschutz-im-verkehr
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Bausteine zur Erreichung ambitionierter 
Klimaschutzziele im Verkehr bis 2030
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Treibhausgasemissionen des Verkehr in Mio. t CO2-Äquivalente: 

2021

147

-48%
ggü. 1990

85

KSG 2030

126

Projektion 
2030

• EU CO2-Flottenzielwerte (Pkw: -37,5%; Lkw: -30%)
• Förderung E-Mobilität (Umweltbonus, Dienstwagen)
• CO2-Preis von 125 €/t CO2 in 2030
• RED II Umsetzung, uvm.

Pkw: Elektrifizierung und 
Effizienz

Lkw: Elektrifizierung 
und Effizienz

Abbau klimaschädlicher 
Subventionen

Verursachergerechte 
Bepreisung

Geschwindigkeits-
begrenzung

Ausbau Schiene

Stärkung Umweltverbund

Postfossile Kraftstoffe

Integrierte 
Verkehrsplanung

Reform des 
Verkehrsrecht

13-15

7-10

5-6

3-5

3

3-5

2-3

0*

* Keine zusätzlichen Minderungen zu den bereits in Projektion berücksichtigten 

36-47



Bausteine und Kurzpapiere auf UBA-Webseite: 
www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm/klimaschutz-im-verkehr
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Resümee:
Klimaschutz im Verkehr – Wo stehen wir und was ist zu tun? 
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 Der Verkehrssektor in Deutschland verfehlt sein Klimaziel aktuell und sehr 
wahrscheinlich auch in Zukunft wenn nicht aktiv die Weichen richtig gestellt 
werden.

 Das UBA schlägt dafür acht Bausteine vor – zusätzlich eine integrierte 
Verkehrsplanung und eine Reform des Verkehrsrechtes.

 Alle acht Bausteine sollten sofort und gleichzeitig umgesetzt werden. 

 Soziale Aspekte müssen bei der Ausgestaltung der Maßnahmen immer mitgedacht 
und berücksichtigt werden – gerade bei preislichen Maßnahmen.

 Das aktuelles Verkehrssystem ist sozial ungerecht – Umbau zu einem 
klimaschonenden und sozial gerechten Verkehrssystem geht Hand in Hand.

 Die FGSV kann und muss ihren Beitrag dazu leisten.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
Dr. Katrin Dziekan
Umweltbundesamt

Leiterin Abteilung I 2 
"Verkehr, Lärm und räumliche Entwicklung„

Katrin.Dziekan@uba.de
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Leichter Verkehr auf BAB und B
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Verkehrsbarometer - Bundesstraßen:

Verkehrsbarometer - Autobahnen:
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Kurzfristig Mittelfristig Längerfristig

Überprüfung aktuelle Finanzierungszusagen & 
Stopp aktueller Ausbaugesetze

Einführung und Umsetzung verkehrsträgerübergreifende Alternativenprüfung 
entlang räumlicher Korridore

Einrichtung bundesweite 
Verkehrsinfrastrukturgesellschaft 
unter parlamentarischer Kontrolle

Einrichtung Infrastrukturfondslösung &  Umwelt- und 
Klimafonds

Überarbeitung Nutzerfinanzierung (insb. fahrleistungsabhängige PKW-Maut) 
& Internalisierung externer Kosten

Installierung verkehrsträgerübergreifendes 
Bundesinfrastrukturausbaugesetz
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